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ni Berlin, vom 1. November. 
„Seine Maſeſtaͤt der König haben dem er 
dee Weben en, Gouverneur Seiner Koͤnigl. Hoheit 
N r 
ſeutenant v. Berg, Direktor der Adminiſtration des 
Votsdamſchen Militair⸗Waiſenhauſes, den rothen Ads 
r- Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruhet. 
Leipzig, vom ag. October. IR 
Das lee Handels, Tribunal hat die beſtrittene 
tage; Ob der Kauf auf Lieferung von Staats, Ef 
Feten zu beredeten Preiſen mit gerſchtlicher Huͤlfe 
Faliſirt werden koͤnne? d. h. ob der Verlierende dem 
Bervin: nden die Differenz zwiſchen dem Marktpreis 
f und dem contractlichen vergüten muͤſſe, dahin ent 
Sieden]; daß N N AR AN 

Atspapieren auf Lieferung, weil er unverbeten 
1 d langt 8e ute eh, auch mit gerichtlicher Hülfe 
ollzogen werden könne. 

„Leipzig, vom 26. October. 2 
nie diesjährige hieſige Michaelis Mefje ift viel 
50 echter ausgefallen, als man Anfangs erwarten 
walter Eine außerordentliche Menge don Waaren 


fand, auf dem aber wenig Käufer, Rufen 
aden ſich diem ‚at keine ein; Juden waren zwar 
Rang. Te zugegen, alten ſie machten keine ſtarken Eins 

fe. Di uglaͤnder beſuchten dieſe Meſſe nur in 


geringer Anz 1. Den meiſten Abſatz fanden noch 

grobe d Leder, das im Preſſe ſtieg, und jeis 

fg Waaren. Auch die Wolle hat bedeutenden Abs 
gefunden und iſt im Preiſe geſtiegen. 


Hann vom 24. October. 
lcd ürzlich haben Ach in Weitphaten mehrere aufge: 
Amte Männer verbunden, unter ih nicht ferner ire 
eTitulaturen zu gebrauchen. ar r. 35 des 


eſtphaͤl. ; 
men ek undeigers vom vorigen Jahre find die Nur 


— 


Freytag, den 5. November 1824. 


brecht von Preußen, und dem Oberſt⸗ 


gedruckt, gegen 500, und darunter 


recht bedeutende Männer. Die Hoffnung if alſo d 
daß ein beſſerer Geſchmack im Brief: und Amrsfipt 
Eingang finden werde und daß ſich der Gefchdftsmann, 
der ſeine Zeit beſſer brauchen kann, eine Menge von 
Bache und Wohl- und anderweitig gebornen ersparen 
nne. 7 
Aus den W e vom 28. October. 
Der Herzog von Beja (Jufant Miguel von Por- 
tugal) welcher ſich vom 17ten bis azſten d. M. in 
Karlsruhe aufhielt, genoß während ſeines Aufenthalug 
aller Ehrenbezeugungen, welche fein Incognito ihm 
erlaubte. Zwar nahm er die angebotenen Hofdienſte 
und Hofequipagen nicht an, jedoch wohnte er mehre⸗ 
ren Feſten ꝛc., ihm zu Ehren, bei und empfahl ſich 
ar r der Fuͤrſtl. Familie durch feine beſcheidene 
ißbegierde und ein lobenswürdiges Benehmen, daß 
Se. K. H. der Großherzog ihn ſehr haufig mit Bes 
ſuchen uͤberraſchte und ihm mit zuvorkommender Güte 
Aufmerkſamkeit aller Art erwies. Der 22jchrige Im 
fans hat in der Franzöſiſchen Sprache ſchon eine siems 
liche Fertigkeit erreicht, auch iſt er in gymnaſtiſchen 
Kuͤnſten nicht zurückgeblieben. Man mußte ihm all⸗ 
gemein das Zeugniß eines gewandten Reiters geben, 
und >: als Waldmann zeichnete er ſich bei der letz⸗ 
ten großen Jagd im Park des Großh 10 8 ſehr vor 
theilhaft aus. Er allein erlegte s Wildſchweine und 
einiges Dammwild. Am aziten de wollte er feine 
a e über Stuttgart und Münden nach Wien forw 
chen. . vr 


Aus der Schweiz, vom 20. October. 
Mit der Samnaun un am Schulfeſte der Ju⸗ 
end des Gymnaſiums zu Biel, verland ſich dies 
Suse die patriotiſche Einweihung des Denkmals von 
Sankt Niklauſen, das Hr. von Seätinen, der wuͤrdi⸗ 
ge Oberamtmaun von Nidau und Präſident des Ads 
miniſtrauons⸗Rathes von genauntem Gymnafium, ers 
richten lieh. Ein marmorner Obelisk, mit den Nas 


mien der hier Gefallenen, erhebt ſich auf der Stätte, 
wo das Gefecht am sten März vorfiel. Kaum konn⸗ 
te ein ſchicklicherer Feitpunkt zur Einweihung dieſes 
Monuments gewählt werden, als gerade der Tag, 
an welchem die benachbarte Sig zu Biel ihre 
ahresfeier beging; Niedau und ottſtadt waren zur 
heilnahme mit eingeladen. Mit fliegenden Fahnen 
zogen die Knaben nach = Uhr von Biel aus. Uner⸗ 
wartet heiterte ſich der zuvor regnigte Himmel auf. 
Angelangt auf der Höhe, traten die Zöglinge des 
Gymmnafiums ins Gewehr und gaben eine General⸗ 
alve; darauf einen halben Kreis um den Obelisken 
ildend, wurde Am Buels Lied: „Fließ der Wehmuth 
heil'ge Thrane, Opferhelden ſchlummern hier“ 20. ger 
ungen. Demnaͤchſt hielt einer der Lehrer eine Rede, 
ren Eingang ungefähr folgendermaßen lautete: 
„Jͤͤngunge! Im Angeſicht des Jura und der Alpen, 
er Vormauern unjrer Schweiz, gedenken wir der 
edlen Todten, die hier im Kampfe für ihr Vaterland 
fielen, und zum Theil unter dieſem Huͤgel, auf wel⸗ 
chem wir ſtehen, ſchlummern. Wie einem edlen Deut⸗ 
en Züngkinge, Theodor Körner, ein Denkmal uns 
er einer Eiche, nahe dem Gehölze und der Straße, 
wo er den ſchoͤnen Tod für fein Vaterland fand, ers 
richtet wurde, jo ward auch den biedern Jünglingen 
und Männern, die hier dem Feinde Staud hielten, 
eſe Säule an der Spitze diefes Waldes und dieſer 
eerſtraße in diefen jüngften Tagen errichtet. ie 
jener Deutſche Jüngling, der Tyredus feiner Kampf 
noffen , nicht in einer großen und denkwuͤrdigen 
Schlacht, ſondern in einem kleinen Gefechte den Lod 
für's Vaterland gefunden hatte, ſo fanden auch die, 
deren Waffenthat wir hier feiern, vor 26 Jahren am 
ten März 1798 hier ihren ſchoͤnen Tod. Darum 
aber, daß fie nicht in einer offenen Feldſchlacht foch⸗ 
ten und ſtarben, fondern in einem erfolglojen Gefech⸗ 
te umkamen, hat die erhabene Geſinnung, mit welcher 
fie ſich dem Tode weihten, nicht geringeren Werth, 
als der Lorbeer, der im Gewuͤhl von Rieſenſchlachten 
errungen wird: ja, die Waffenthat der Wenigen, die 
hier, gegen einen weit überlegenen Feind, ſtatt fand, 
moͤchte eher eines höhern Rühmes würdig ſeyn als 
derjenige iſt, den ſich diejenigen erwerben, welche in 
Gefellſchaft von Tauſenden dem Feinde die Spitze 
Bieten! Denn hier ſtanden fie, verlaſſen und getrennt 
von ihren Brüdern, auf dem vereinzelten, gefahr: 
vollen Poſten, der ihnen zu behaupten war anver⸗ 
traut worden, bis fie der Üebermacht der herbeiſtrö⸗ 
menden Feinde unterlagen — und die Schmach der 
n — des aufgeloſten Vaterlandes — 
nicht überlebten.“ 
Münden, vom 17. October. 
De ae Studien: Plan für die Gymnaſlen und 
Lyceen 55 unmehr erfolgt. Das philoſophiſche Stu- 
Biunı fell durchaus zwei Jahre dauern; zu dieſem 
Behufe wird an jedem Gymnaſium einc Lyteal⸗Klaßhe 
errichtet, nach deren Abſolvirung der Candidat noch 
ein Jahr dem philoſophiſchen Studium an einer Unis 
werfirde oder einem Luceum vor feinem Webereritie zu 
ya ſpeeicken Fache zu widmen hat. Mit Aufber 
ung der bisherigen Eintheitung in Gymnaſtum und 
Progymnaſtum beſteht en 3 das. eigentliche 
Gymnaſtum nur aus fünf Gymnaſtal⸗Klaſſen. Die 
Bor bereitung zum Eintritt in das Gomnaſſum kann 
durch Privab unterricht oder in den Lateiniſchen Vor⸗ 


. 


bereitungs⸗Klaſſen erlangt werden, welche jedoch nun 
dort forizubeſtehen haben, wo die ee 5 
ſtatten, Keine Klaſſe darf mehr als 40 Scheler 
len; über die Aufnahme entſcheidet eine ſährliche a 
zuhaltende ſtrenge Aufnahme⸗Prüfung. Jeder S ur 
ler hat jährlich 20 Fl. Klaffengeld zu entrichten; jene 
welche ſich durch amtliche Zeugniſſe über ihre Arma 
ausweiſen, erhalten Befreiung von dieſem Klaſſen“ 

elde, wenn fie ſtch in den erſten zwei Drittheile 
ihrer Mitſchuler befinden, Die Gehalte der Prorelt! 
ren werden nach der Anciennitde derſelben verbeſſell 
3 2 Den Fl. Die Ferien dauer 

« September bis zum 16. 
acht Tage an Oſtern u. f. w. N 


. Paris, vom 23. October. 

Ein gewiſſer Preſtat, der ſich, bekanntlich in del 
Vereinigten Staaten für den Dauphin, Sohn Lud 
wigs XVI., auszugeben gefucht, iſt dieſer Tage I 
Havre angekommen, und dort als Cart X., König vol 
Frankreich und Navarra, aufgetreten. Man hat ih 
. Pak troz der Titel und 

5 e, r in großer Anzahl bei 5 
ſichre Verwahrung gebracht. „ 

8 Madrid, vom 14. October. * 

Gerühre von den Thränen der Madam Erro, pa 
der König ihrem Gemahl, ehemaligen Miniſter, fein, 
Freiheit wiedergegeben, jedoch darf er die Ning made 
von Valladolid nicht verlaſſen. Die Gemahlin 5% 
Generals Santa,Cruz, die man nicht zugelaßfen ha 
te, ſich dem Könige zu Fügen zu werfen, hat f 
endlich an den General Digeon gewandt, welcher hy 
durch einen feiner Adjutanten nach dem Escurial h 
begleiten laſſen. Indeſſen ſpricht man von der berel, 
ſtehenden Verurthetlung des ehemaligen Kriegs 
ſters Santa⸗Cruz und der Einbringung des verhalte, 
ten Generals Saint⸗-Marc. Auch iſt die Rede vor 
einem neuen Amneſtie-Dekret. 

In Sevilla iſt den fremden Conſuln von der 4, 
hoͤrde angedeutet worden, fie mochten nicht andert 
in ihrer Uniform ausgehen. In Bilbao iſt zur ace 
Sicherheit der Kaufleute, ihnen aufgetragen, ih e 
den ſchon um 6 Uhr Abends zu ſchließen, und 
ſpat des ge zu Öffnem, 

Liſſabon, vom 6. October. gun 

Unfre Regierung verfährt wegen der entdlli 
Verſchwörung, die am z6ſten v. M. ausbrechen io N 
dußerſt ſtreng. Die Königin befindet ſich in 94 

allaft von Duelus, 4 Stunden von hier, und es da 

fiemand zu ihr, der nicht vorher ehbeig verbört 

viſftirt worden iſt. Der Befehlshaber der wacht 
benden Garden ſchlaͤft neben dem Cabinet der A 
gin. Mehrere Perſonen, die ſich nach dem ya Miu 
von Queluz begaben, wurden, nachdem man NE let 
den Zweck ihres Kommens gefragt, ſofort ver , 
1 ge" man einen nr iR mal 
eitung des Ganzen ſchuld giebt, I et 

nachſichtiger. Die Regierung 4 gerwieſen I 
hat aber bis jetzt nicht Folge geleiſtet, und 
klart haben, daß er es auch ib han werde. e per 

Alle Vorbereitungs⸗Auſtalten zur Versammlung fol 
Cortes find beendigt; allein die Gegenpar they 
demungeéachtet jo mächtig fein, daß die Re tern 
nicht gerachen achtet, den beſtimmten Beſehl zar # 
ſammenkunft derſelben zu geben. 9 


Ferch London, vom 19. October. 
Das Griechiſche Schiff Amphierſte, Capitain Bürs 
fon, weiches Herrn Blaquiere zuruͤckgebracht, iſt nun⸗ 
mehr im hieſigen Hafen. Es iſt das erſte Schiff der 
dellenen, das unter Griechiſcher Flagge in einem 
Brittiſchen Hafen angekommen tft. 
London, vom 22. October. 
Das Partement iſt abermals bis zum sten Januar 
1825 vertagt worden. 
In Sta. Marta hatte man am 28. Auguſt Nach⸗ 
kichten aus Bogota vom ıgten, wornach General Bo; 
war die Regierung erfucht hatte, ihm keine Berftärs 
ungen mehr zu ſchicken, da er durch den Uebergang 
ines Royaliſten-Generals mit 3500 Mann derſelben 
nicht mehr bedürfe. 


s London, vom 23. October. 
Achille Murat, mit dem der Griechiſche Ausſchuß 
nach den B. St. hin correſpondirt hat, ſchreibt dem- 
den aus Neunor vom kiten Auguſt, daß ein 
ampfboot, welches bisher zur Packetſaßhrt zwiſchen 
Reuport und Neu⸗Orleans gedient habe, von dortis 
gen Phithellenen unverzüglich als Corvette ausge 
küſtet und den Griechen zum Geſchenk werde ger 
lch werden, denen die Neuheit eines ſolchen Kriegs- 
erkzeuges, ohne Zweifel die wichtigſten Dienſte 
werde leiſten können. 


Glasgow Courier theilt einen Auszug eines 


er u 
ghreibens des Lient. Elapperton an den K. Cönſul in 


aus Kano im innern Afrika vom 12. Febr. 
Buß den Tod feines wackern Reiſegefährten, des Dr. 
4 udney, betreffend. Dieſer erfolgte am 12. Januar 
M der Stadt Murmur, weſtlich vom Königreich Bur⸗ 


f win voll, 


5 und zwar, was eine große Naturmerkwuͤrdigkeit 


r jenes heiße Land ſcheint, an den Folgen eines, 
die, Nacht vom 26. December beim Eintritt aus Ber 
Beil, der letzten Stadt im Welten Burnu's, auf 
8 Gebiet von Beder, eingetretenen Froſtes der Art, 
* das Waſſer auf den Tellern fror und die Schläu⸗ 
hart wie Holz wurden. 
won Pernambuco wird noch gemeldet, daß alle Eins 
Sebner der Provinz mit der Flotte gemeinſchaftliche 
teache wider die Stadt machten und fie ſehr bedrängs 
du Die hieſigen, mit Pernambuco in Verbindung 
pehenden Kaufleute find in großer Beſorgniß wegen 
in Sicherheit ihrer Correſpondenten und ihres dor⸗ 
nden Eigenchums, da keine Möglichkeit geblieben 
„ eines oder das andre von dort zu entfernen, 
daß Maranhao wird vom 10. September gemeldet, 
dom Lochrane am aten die u von Pernambuco zu 
wanbardixen angefangen arte. Maranhao felbit 


Ar in einer fehr trüben Lage, durch die Aufregung 
dige artei in nnern wider die Stadt, um die Abs 


Wären, des Praͤfldenten und der Regierung zu bes 


Lachen Briefen aus Pernambuco vom 19. Auguß war 
men ane am ı7ten mit der Flotte von Rio angekom⸗ 
ab a und hatte 1000 Mann ſechs Stunden ſuͤdwärts 
richte Land geſetzt, auch die fremden Conſuln benach- 

tand g daß er im Fall eines verlängerten Wider⸗ 
am Ei efehl habe, den Hafen durch Verfenkungen 
tes herteauge zu vernichten; was den Ruin des Or⸗ 
uf Yerbeizichen würde, Ein Schiff, das am 31. Yus 
Qu Darüber egelte, fand ihn im Bembarbiren der 
begriffen, die Carvalho mit der Hartnaͤckigleit 


1 


aa: zu vertheidigen ich vorgeſetzt 
atte. 1 \ : 


ie T 
St. Petersburg, vom 16. October. 

Es verlautet, daß in Folge der im vorigen Jahre 
auf der Univerſität Willna ſtattgehabten ünordnun⸗ 
gen neuerlich auf hoͤhern Befehl vier Profeſſoren 
derſelben verabſchiedet und entfernt worden find, 
worunter ſich agcheder Profeſſor der Geſchichte, Hr. 
Llelewell, befinden ſoll, der mehrere Werke, unter 
andern auch eine Kritik der Karamfinſchen Geſchich⸗ 
te von Rußland, geliefert hat. 15 

Die Volksmenge des ganzen Ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
Staats, mit Jubegriff des Königreichs Polen und des 
Großfuͤrſtenthums Finnland, belief ſich zu Anfange die⸗ 
ſes Jahres, nach ſehr glaubwürdigen 1 „auf 
53 Mill. 768,000 Köpfe. Rußlands Bevoͤlkerung 
nimmt in jedem Jahre um eine halbe Million Mens 
— zu. Die letzte Reviſton fand im Jahre 1816 

att. : ' 

Von der Tuͤrkiſchen Grenze vernimmt man, Biſch⸗ 
ly-Aga ſey von der Pforte beauftragt worden, in den 
Fuͤrſtenthuͤmern Moldau und Wallachei Alles auf den 
fruͤhern Fuß herzuſtellen und bereits in den erſten 
zugen des Auguſts zu Buchareſt eingetroffen. Der 
Hoſpodar der Wallachei iſt von der Pforte vorher 
offtciell hiervon in Kenntniß geſetzt worden. 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 9. Oktober. 

Die Angelegenheiten in Epirus ſollen unvermuthet 
eine andere Wendung genommen haben, indem der 
Paſcha von Skutari ſich mit der Pforte wieder aus⸗ 
geſöhnt hat. Die verlangten großen Geldſummen, 
ohne welche er, wie er behauptete, nichts unterneh⸗ 
men koͤnne, ſollen ihm nemlich durch Taͤrkiſche Agen⸗ 
ten ausgezahlt worden ſeyn. Er hat in der That 
nicht nur unter den Tuͤrkiſchen Albaneſern bereits 
ein Corps angeworben, ſondern auch den bekannten 
Omer Vrione vermocht, feiner Neutralität und ſein 
nen Verbindungen mit Maurokordato zu entſagen und 
ſich an ihn anzuſchließen, nachdem ihm die Pforte 
den Beſitz des Paſchaliks von Janina feſt zugeſichert 
hatte. Fuͤrſt Maurokordato hat indeß die erforder⸗ 
lichen Maaßregeln getroffen, um ihm zuvorzukommen. 
Bozzaris, welcher den Vortrab fuͤhrt, hat bereits die 
jenſeits Arta befindlichen Tuͤrken angegriffen und ge⸗ 
bi Hen Maurokordato war im Begriff geweſen, in 
die Gegend von Arta abzureiſen, um die Operationen 
zu leiten. Livadien ndet ſich abermals ganz in 
der Gewalt der Griechen, deren Avantgarde ihre al⸗ 
ten 5 am Sperchius neuerdings eingenom⸗ 
men hat. 

Aus Smyrna geht die Nachricht ein: daß von den 
Griechen eine Egyptiſche Brigg mit stauſend Zent⸗ 
nern Mokka, Kaffee und 22 Kiſten Egyptiſcher Paras 
(geprägter Goldmünzen) gekapert und gläcklich nach 
Hydra gebracht worden ſey. Der ganze — 
ſoll überhaupt durch die Ereigniſſe von Games und 
Stanchio in den lebhafteſten Freudentaumel verſetzt 

* 


ſeyn. ; 
Tuͤrkiſche Grenze, vom 11. October. 
e s . und Corfu, welche die 
Allgemeine Zeitung in ihrem letzten Blatte miitheile, 
immen darin überein, daß das Tuͤrkiſch⸗Egpptiſche 
eſchwader am 25. September ein neues, abermals 


ungtüdtiches, Gefecht zwiſchen Samos und Pathmos 
den Griechen geliefert, und auf feiner Flucht nach Mityle⸗ 
ne, nur noch aus 35 Segeln beſtanden habe, denen a4 
Griechiſche Schiffe gefolgt waͤren. Saͤmmtliche Egypti⸗ 
ſche Transportſchiffe waren entweder in Budrun zur 
ruͤckgelaſſen, oder von den Griechen genommen. Der 
Hauptſchlag in dieſem letzten Gefechte war auf die 
Anführer ſelbſt gefallen. Nachdem die Griechen ſchon 
in den vorhergehenden Aff airen bei N Kos, an 
der Karamaniſchen Küfte und bei Büͤdrun gegen 100 
kleine und große Schiffe verbrannt, genommen, oder 
in Grund gebohrt hatten, gelang es ihrer Ausdauer 
endlich, Mehemed Ali's letzte und ſchoͤnſte Fregatte in 
Brand zu ſtecken. Auf dieſer befanden ſich der Sohn 
des Paſcha's von Egypten (Ibrahim Paſcha), der 
Admfral Ismael Gibraltar und ein ehemaliger Adju⸗ 
tant des Generals Grouchy, welcher ſeitdem Muha⸗ 
medaner und Paſcha geworden war und ſeit Jahren 
die Kriegsanſtalten des n 7 0 5 hatte. Als 
dieſe ſich aus dem brennenden Schiffe auf ein ande⸗ 
res retten wollten, N fie unter die Bothe der 
Griechen, die bei ſolchen Gelegenheiten immer in Be⸗ 
reisfihaft find, um Gefangene zu machen, und wur 
den im Triumphe, nebſt einer Fregatte, einer Kor⸗ 
vette und einem mit z Millionen Türkiſcher Piafter 
beladenen Schiffe, nach Napoli di a e 
In dem zweiten Treffen bei Rhodus haben die Griechen 
auch 32 Transportſchiffe, theils von der Tuͤrkiſchen, theils 
von der Egypiiſchen Flotte erobert. Die Gefangenneh⸗ 
mung Itrahim Paſcha's durfte vielleicht mehr, als alles 
Andere für den jetzigen Feldzug den lh 0 Aus⸗ 
ſchlag geben; mit Waffengewalt möchte ihn ſchwer⸗ 
lich fein Vater, der Vicekoͤnig von Egypten, aus den 
Händen der Griechen befreien koͤnnen, und das wahr; 
ſcheinlich bedeutende Loͤſegeld wird den Griechen zu 
ſtatten kommen, um ſich neue Brander zu verſchaffen. 
Briefe aus Alexandrien vom 2 ſten September mel⸗ 
den, daß eine Engliſche, eine Oeſterreichiſche und "eis 
ne Franzoͤſiſche Fregatte, die dort eingelaufen, den 
Chriſten, die am Bord der Egyptiſchen Kriegesſchiffe 
und in Dienſten des Mehemer Ali find, den Befehl 
berbracht haben, die Flotte zu verlaſſen und zu dem 
Ende ans Land zu ſteigen. . 
Miſſolunghi, vom 11. September. 
Maurocordato mit feinem Corps befindet ſich noch 
immer in unferer Nähe, auf den Höhen des Kloſters 
Lipowitz, ungefähr 8 Stunden von hier. Unter ihm 
befehligen die Capitanis Alexakt, Mabri, Zukka u. a. 
m., und feine Schaar war anfangs 2500 8 M. 
ark, ſoll aber durch Weglaufen ſehr mer lich ger 
chmolzen ſeyn⸗ Seine Vorpoſten, die ungefaͤhr vier 
tunden weiter in den Gebirgen ſtehen, befehligt der 
neral Dzonga, und 1295 2 4 Stunden noch weis 
ser hinaus befinden ſich die Tͤrkiſchen Truppen in der 
eſte Caravauſera. Leider fehlt es Maurocordato an 
eiterti. Dies erfuhr man vor einigen Tagen zu 
großem Nachtheil. Die Türken drangen 1 am 
R 
Th iler, bis zu! gen Jahren eingeaͤſcherten 
Stadt Brachori vor, zerſtoͤrten und pländerten Hau⸗ 
r, Hütten und Weinberge, mordeten einige Land⸗ 
eute und ſchleppten andere als Sclaven mit ſich fort. 
Maurocorbato war von dem Zuge des Feinden weder 
durch Patrouillen noch auf andre Weiſe benachrichtigt, 
und in dem Wahne, daß gegen Reiterei durch Juß⸗ 


volk nichts auszurichten ſey, weigerten deſſen 
Leute gegen die Türen vorzädeingen N 2 ah 
aus dem Kloſter Lipowitz ruhig die Nauchjdulen aus 
der Ebene aufſteigen und die Tuͤrken mit Beute he“ 
laden abziehen. — Hier an Ort und Stelle verfieht 
eine aus 3 Mitgliedern beſtehende Commiſſton Maul 
rocordato's Stelle, ſo lange er abweſend iſt. Es if 
ein Mauthamt eingerichtet, aber an Polizei fehlt es; 
bei der Juſtiz ſind drei Inſtanzen: der Friedensrich 
ter, ein andres Gericht und das Appellations⸗Gericht. 
Im Ganzen iſt es jetzt ſtill und ruhig hier, aber d 
derſchiedene Intereſſen obwalten, fehlt es auch nicht 
an den alten Partheiungen. Der Ort iſt von del 
Seeſeite her durch die Seichtigkeit des Waſſers gel 
Feabe und von der Landfeite her ſichert Wall aud 
raben gegen die Tuͤrken. Auch das auf einer IM 
ſel erbaute Anatolico wird mit einigen Feſtungswer⸗ 
ten verfehen, und zwar ſoll eine Sternſchanze den naht 
d, Pas zwiſchen den Bei ai und dem Meet 
chern, der nur einen . Fußpfad offen laßt 
zugleich aber den trefflichſten und reichſten Waſſel 
quell für das Städtchen darbietet. Das hieſige Ell 
ma hat ſich insbefondere den Englaͤndern nachebeili 
erwieſen, deren mehrere ian e andere aber kra 
abgereiſet ſind. Die durch die große Sonnenhitze und 
boͤſe Atmosphaͤre erzeugten Fieber haben in dieſem 
Sommer häufig Einheimiſche und Fremde ergriffen, 
Die beiden hier vorhandenen Preſſen liefern haupt 
— die Zeitung, die ein Schweizer, D. Weyer 
erausgiebt, und Abdrucke der Conſtitution, die ſehl 
geſucht find. — Nachrichten aus Napoli di Romane 
zufolge, wird die Stadt tckglich ſchoͤner und lebhal 
ter, und es haben ſich bereits viele Fremde dort an 
geſtedelt. Das Regiment regelmäßiger Truppe) 
welches daſelbſt errichtet wird, zählt bereits zoo Mang, 
Wenn die noͤthigen Geldmittel aufzutreiben find, 0 
ſollen im Laufe des Winters noch zwei ahnliche 
1 in Athen und Miſſolunghi gebildet werden 
eren Kleidung die Albaneſiſche Landestracht ſeyn 
ſoll. — Es heißt, Colocotroni habe eine Zuſammen 
kunft mit Peiro Bei gehabt. Wo? weiß man nicht! 
ſagen; allein nach ihrem frühern Verfahren, karg 
man ſich's 1 5 denken, daß fe wieder Schlimme, 
im Schilde fuͤhren. Odyſſeus hat ſich mit feiner 5, 5 
milie und feinen Schaͤtzen auf dem Parnaſſe u 
ache aber noch an dem legten ſiegreichen eſech 


ei Valona Theil genommen, 8 2 

. “ % 1 
Entzückt vernehmen wir der Saiten Klang, 
Von ſchoͤnen Lippen ſtroͤmet uns Geſang, 15 
Als hoͤrten wir in Hella's goldnen Zeiten 
Camdne des Apollo's Ley'r begleiten. 


An Anmuth und an ſuͤßem Zauber reich, 17 
Reich! an dem Schmelz der Töne ſehn wir Euch 

O! holdes Schweſter Paar, in unferm Kreiſe; 
Lithander! rufen Juͤnglinge und Greiſe. ß 


In aller Augen hohe Wonne lacht, 

Nur eine Sorge iſt's die in uns wacht: 
Euch würdig für den Hochgenuß zu fingen, 
Den ihr uns gabt, durch hoher Kun Gelin 


3 


ie 


Literariſche Anzeige. 


In der Nieolaiſchen Buchhandlung in Stettin ik... 


eben angekommen: N 
Vorſchlaͤge zur Verminderung der fetzigen 
Noth ſaͤmmtlicher Gutsbeſitzer 

’ von Fr. v. Köpfen, f 
Seh. Ober Finanzrathe und Abgeordneten des dritten 
Standes bey dem Landtage der Mark Brandenburg 
und Niederlauſitz. 
3. geh. Preis 6 Sgr. 


Caſtaing, der zwiefache Giftmiſcher. 
Nach franzöſiſchen Acteuſtücken bearbeitet, von Dr. L. 
Hoffmann. gr. dien, 1 Rthlr. 73 2 
Ein, in mehrerer Beflehung, hoͤchſt wichtiges und in: 

tereſſantes Werf, ur Aden gebildeten Lofer. — 


Verſicherung gegen Feuersgefahr. 
Die Berlinifche Feuer⸗Vetſicherungs⸗Anſtalt ͤbernimmt 
Verficherungen auf Waaren Lager, Möbel, Hausgeräth 
de., zu ſehr billigen Praͤmien, und Finnen die desfall- 
ſigen Anträge bei dem Unterzeichneten gemacht werden. 
A. F. w. wißmann, Agent der Berliniſchen 
Feuer⸗Verſicherungs⸗ Anſtalt. 


Schauſpiel⸗-Anzeige. 
Greptag den sten Nobbr.: Sedwig, oder: Die Ban⸗ 
ditenbraut, Drama in drey Akten von Theodor 
Körner (Hedwig — Dem. Mittelbauß.) Hierauf: 
Die Wiener in Berlin“ Vaudeville in 1 Akt 
von Holte. 2 8 
Sonntag den zten: Die beyden Sergeanten, Schauſp. 
in 3 Akten von Theodor Hell. (Manufeript.) 
zZierauf zum Erſtenmal: Vetter Paul, oder: 
ache der Deutſchen. Schauſp. in 1 Akt von 
Hagemann. (Manuſetipt.) 
Montag den sten: Zum Erſtenmale: „Der Doctor 
und Apotheker“, komiſche Oper in a Akten von 
tephani d. J. Die Muſik von Ditters v. Dit 


l tersdorf. 
Stettin den Aten November 1824. Couriol. 


8 Anzeigen. 
nc rler Taſchen Kalender, fo wie dergleichen biſte⸗ 
bip genealog., große und Heine Etul, Kalender, und die 
Lompſch. aushaltungs“, verbeſferte, Schreib- und 
Ju lter atender fürs Jahr 1825, habe ich erhalten. 
glei gler's polytechniſches Tours 
unden zu einem herabgeſetz⸗ 
„Schuhſtraße No. 865. 
Perloren) Ein Thaler Belohnun 
0 9 demjenigen, 
(ander eine am 2 v. M. verlorene ſilberne Suck 
— nebſt Kette und ange fangenem Strumpf in der 
ugs Expedition abllefert. 8 


dudene Frau, welche ich feit Kurzem aus a 


er 


dgelaſſen hat, deſchaͤftigt ſich mit allen Sorten fi 


6 * o wie fie auch das Waſchen aller Sorten Merl 


Mehr; bittet um geneigten Zuſpruch. Ihre Woh⸗ 


— 


nung iſt bey der Madame Rouſſel auf der Laſtadit 
No. 124. 3 i g 


Ich empfehle mich einem geehrten Publico mit mei⸗ 
ner in dem Hauſe No. 1006 am Baumthor errichteten 
Deeatir⸗Anſtalt und bemerke dabey, daß ich nicht nur 
neue Tuche und Kafemire, ſondern auch ſchon getragene 
Kleider auf das billigſte und zur vollkommenſten Zus 
friedenheit decatiren werde. Sritz, Kleidermacher. 


In einer ſoliden Materialwaarenhandlung wird ein 
brauchbarer Lehrling verlangt; ein Mehreres in der 
Handlung, Breitenſtraße No. 378. 


N UIID NT 


Aleoholometer und Thermometer 
BR Rn ee ET 
hat Unterzeichneter in großer Auswahl und zu fol⸗ 
genden feſtſtehenden Preiſen vorraͤthig: Alcoholome⸗ 
ter nach Richter und Tralles, mit Thermometer. vers 
bunden, mit glaͤſernem Cylinder, meſſingenem Fuß, 
ledernem Futteral und geſtempelt, zu 6 Rtlr., ohne 
Futteral und Cylinder zu 4 Rilr., mit einer Scala 
12 Sgr. billiger; — Alcoholometer nach Richter und 
Tralles, ohne Thermometer, mit Cylinder und Fut⸗ 
teral zu 3 Rilr.; — Alcoholometer bis 60° geiheilt, 

u 1 Rtlr.; — Thermometer zum Einmaiſchen oder 
inſchluß⸗Thermometer zu 1 Rtlr. 22 Sgr.; — Stods 
Thermometer für Brau- und Brennereien, mit meſe 
fingenen Schienen, 2 Fuß und 10 Zoll groß, zu 
„Nilr.; — Alcoholometer mit drei Reihen Zahlen, 
für die neuen Apparate der neuen Brennereien, zu 
1 Rilr. 22 Sgr.; Thermometer auf Holz ge⸗ 
theilt, fuͤr Treibhaͤuſer und Zimmer 2 mit 
einer Scala 1 Rilr., mit 2 Scalen 1 Ätlr. 16 Sgr. 
5 echanikus H, Frieſe in Berlin, 
unter den Linden No. 46. 


Verlobungs⸗Anzeige, 

Die heute vollzogene Verlobung meiner jüngften Toch⸗ 
ter Caroline mit dem Kaufmann Herrn Range hier⸗ 
ſelbſt, beehre ich mich, hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Frankfurth a. d. O. den ayfien Den aus 


— 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Caroline Büttner. 


Entbindungs Anzeige 0 

Meine Frau, geb. Zube, ward heute von einem ges 

Ban Knaben ſchwer, aber glücklich embunden. Greif 
enhagen den ıften Novbr. 1823. Spangler. 


Todes fälle. 

Unſer geliebter Vater, der in Stralſund wohnende K 
nigl. Schwed. Hofrath von Eſſen, entichlief am zoften 
v. M. fanft im gen Lebensjahre, 
Verwandten und Freunden machen wir diefes hiedurch 

nn ee ee e e Rare 

rath v. k 

Der Kaufmanı v. Eſſen hieſelbſt. 


Unſer guter Vater, der Kriege Kommiſſartus Bei 
arb in Colban, weblin #5 vor einigen Tagen lum Be 


Albert Range. 


heilnehmenden 


ſuch 89 feinem Freunde, dem Gehelmen Cemmerilenrath 
Herrn Krauſe, gereifes war, am geſtrigen Tage in ſei⸗ 
nem saſten Jahre an den Folgen eines ihn getroffenen 
Schlages, ungeachtet aller nur möglich angeordneten 
ülfe von Seiten des Geheimen Commerzienraths Hrn. 
tauſe und deſſen überaus großen Sorgfalt und Pflege, 
wofür und für die Theilnahme wir Dem ſelben nicht ge‘ 
nug danken können. Verwandten und Freunden zeigen 
wir dieſen für uns ſchmerillchen Todesfall ergebenſt an. 
Stettin den zten November 1824. 
a Die Kinder: 
Friederica Bein, vetehelichte Reiche. 
Charlotte Bein, verehelichte Schmeling. 
Albertine Bein, verehelichte Koch. 
Der Auditeur Bein aus Stralſund. 


Bekanntmachung. 

Es iſt von uns jetzt die Aufnahme einer Karte von 
dem allgemeinen Begraͤbnißplatz vor dem Anrelamer 
Thore und deſſen Eintheilung veranlaßt worden, und 
fordern wir diejenigen der hioſigen Einwohner, weiche 
es wünſchen, die Grab ellen ihrer Verſtorbenen für im, 
mer bezeichnet zu wiſſen und vonugsweiſe die, deren 
Angehörige nicht in der gewohnlichen Reihe liegen, bist 
mit auf, die gegenwärtigen Grab ſtellen nebſt dem Tage 
der Beerdigung und den Namen des Beerdigten inner, 
halb 4 Wochen dem Herrn Stadtrath Friderict amazei⸗ 
gen. Stettin den zoſten October 1324. 

2. Dperbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. 
- BVirſtein. 7 


Verkauf von Grundſtuͤcken ee. 

Das vor dem Säechor in Pölitz fub No. 20 beleger 
ne, zum Nachlaß des Baumanns Chriſtian Roſe gehöͤ⸗ 
rige Haus mit Zubehör und ins beſondere 
1) eine Radewieſe, 
2) eine balde Larpmiefe, 

ein ſiebentuthſcher Hopfengarten, 

eine Scheune vor dem Sgethore, 

5) ein Niedergarten in der ſogenannten Niederſlaͤtte, 


d 
6) 1 Woll winkelwleſe, ſub No. so des Wieſen⸗Ca⸗ 


taſtti, im zten Schlage belegen, und einen Mor- 


gen 484 [Ruchen Magdeburg. groß, 
welches zu 850 Thaler abgeſchaͤtzt, und deſſen Ertrags⸗ 
werth, nach Abzug der darauf haftenden Yaften und der 
RNeparatutkoßen, auf 534 Thaler 5 Sgr. ausgemittelt 
worden ift, ſoll, im Wege der frepmwilligen Sub haſta⸗ 
sion, den 14ten Januar kuͤnftigen Jahres, Vormittags 
um 11 Ühtz in Pölitz durch den Herrn Juftiztath Brüg⸗ 
gemann öffentlich verkauft werden. Stettin den 15. 
October 1824. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
3 Verkaufs Anzeige. 

Die in der Stadt Damm am Stettiner, Gollnower 
und Zorndorfer Thore belegenen ehemaligen Thorſchrei⸗ 
berhaͤuſer ſollen in Termine am ayften November d. J., 
Votmittags 10 Übt, in dem SteueramtsBurean zu 
Damm fenelich an den ib verkauft werden. 
Die Verkaufe bedingungen find bier auf dem Packhofe 
Sone 8. Re ie. DE täglich einzufehen. 

u den ayſten 24. 
* Die Dim Steuer Inſpectlon. 


* 


einne 
Die unterzeichnete Königl. Rexierung findet ſich ber, 
anlaßt, das Publekum auf die Leichtunfeit, ſich Steil 
kohlen aus den Oberſchleſiſchen Geben zu Lelſcha en 
aufmerkſam zu machen. Es wird daher zue öfen chen 
Kenntniß gebracht, daß der Kledaitz Kanal, welcher jähk, 
lich einer ſorgfaͤltigen Revlſion und Aus eſſerung, M 
olche nöthin ik, unterworfen wird, mit Oderkäbnen, die 
bis 1,000 Cen tuner halten, dis Gleiwitz hinauf, veel 
werden kann, daß folglich die eingzunehmenden Stein 9. 
len, ohne Umtaden bis Frankfurth, Stettin, Berlin uud 
Magdeburg gebracht werden koͤnnen. Der Handel mib 
Steiakohlen an dem Klodnig: Kanal wird ubrigens on 
alle Einwirkung der Stgatsbehoͤrden durch Pelvatl 
beſordt, Käufer haben ſich daher mit ihren Auftrag 
entweder an die Gewerke ver in der Nähe des Kaul 
liegenden Gruben, oder au die bey Glelctitz und in me 
rern Orten am Kanal wohnenden Kohlenbandler zu wel 
den, welche zugleich die Verſendung beſorgen. Auch find 
endlich die Pieife der Kohten geringer als irgendne 
gleichen ſich daher mit der laͤngern Zeit, welche 
Oderſchiffahrt zuweilen erfordert, volkommen aus, deſol 
ders wenn die Käufer ſich bei Zeiten mit ihren Bere! 
lungen an jene Kohlenhaͤndler wenden, damit von it 
der Schiffahrt guͤnſigen Waſſerſfände der Oder Gebrauch 
gemacht werden kann. Oppein den soten October 18 
Königl. Preuß. Regierung 
Gutheverkauf oder Verpachtung. 
Zum Verkauf meines Guthes Janickow bey Draf 
burg aus frever Hand an den Meiſtbietenden, habe 
einen Termin auf den isten November d. J., Vor 
tags 10 Uhr, in Janickow angeſetzt und Tade Kal 
fine mit dem Bemerken ein, daß das Guth vol 
regulitt it und 2600 M. Morgen Flaͤcheninbalt bel 
ve 


und daß die Verkaufsbedingungen und Anſchlaͤge in 
Herrn Juſtiaamtmann Schultz in Dramburg ein 5 
N) 


herrſchaftlichen Wohnung gu Janickow und bey 
werden konnen. Sollte der Verkauf nicht zu Sta 
kommen, ſo wird das Guth an demſelben di N 
mittags 3 Uhr, zur Verpachtung ausge boten werden. Ay 
dingung iſt jedoch hlebey, daß ber Pächter einen den i 
vintario angemeſſenen Vorſtand leiſten kaun. Statt 


den aten October 1824. 4 
Der Bürgermeifter Weiler, 


Guthsverpachtung. 00 
Das zum Nachlaß des Haustmanns v Altrock gu 
150 in Hinterpommern zwiſchen Cammin und Tan 
an der Regg belegene Guth Parpart, fell von 
1825 ab auf 6 Jahte verpachtet werden. Mari, 
werden eingeladen, ſich deshalb dey dem Herrn aa 
mann v. Harenberg in Stettin su melden. Das Tu 
kann übrigens zu jeder Zeit in Augenſchein genen 
werden, und wird der Herr Lieutenant v. Flemmit 
Parpatt die Pachtluſtigen mit den Verh ten 
kaunt machen. 


Bekanntmachung iche 
Der vormalige Halbbauer, jetzige Einwohner Vier, 
Wartenberg in dem Capttulsdorſe Danınik be onald 
ard, iſt durch die Mefolution vom Ktem dt ſes, =" niet 
Th einen Verſchwender erklart, und bemalt. 9e 
Curatel geſezt worden; welches hledurch 2 
macht, und Jedermann gewarnt wird, demſelben 


credit zu geben, und ſich mit ihm in Vertragen elnzu⸗ 
uſſen, ee geſetzlichen Worfchriften ungültig find. 
n Cammin den gien October 1824. ag 
; Könſgl. Preuß. Dom-Eapirulsgericht. 


Saus verkauf u. ſ. w. 

Das hlefekbſt an der Ecke des Markts und des Boll 
rerks füb No. 184 fur Handlung vorzuglich bequeme 
Wohnhaus des Kaufmann Klempin nebſt Seiten- und 
Hintergebaͤuden foil auf den Antrag eingetragener Gläu⸗ 
diger in tetwinis den sten Januar, ızten März und 


taten Miy iss an den Meiſtbietenden verkauft wer 


en; Kaufluing werden beſonders zu dem letzten perem⸗ 
kitchen Termin unter dem Bemerken vorgeloden, daß 
die 3768 Rtolr. 25 Sgr. 2 Pf. betragende Taxe der 
Ein ch 15 der f eingeſeden werden kann. 
Owinemuͤnde den rösten Qetober 1824. 

„Königl. Preuß. Stadtgericht. 


mach 


ee in Termino den 14ten Januar k. J. bey Verluſt 
Ser een bey uns anpumelden. 
Ober 1824. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


* Bekanntmachung 
N. da ſich in dem auf den agſten v. M. angeſtandenen 
un ain zum Verkauf des am Bollwerk zur Bäcker⸗ 
feg Brausen bequem gelegenen und eingerichteten Haus 
den des, Bäcker Daniel Müller, keine Käufer eingefun, 
1 baben; fo iſt ein anderweitiger Licitations⸗Termin 
udien zoſten November d. J. angeſetzt, welches Kaufe 
Cetebe dekannt gemacht wird. Swinemünde den affen 
Der 1824, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Du vorauctioniren auſſerhalb Stettin. 
nen te aus dem am agoſten August d J. in See geſunke⸗ 
bn Ech Schiffer Otecks aus Zlegenorth geführt gewe⸗ 
Schiffe Flora geborgene Ladung von circa 1800 
Campecheheſz ſoll in Termine den raten No⸗ 
Neiße d. I Wersens 2 ithr biefelbfi Öffentlich an den 
* letenden gegen gleich baare Bezablung in Presf. 
dem gt verkauft werden. Kaufluſtigen wird ſolches mit 
les im merken bekauat gemacht, daß Proben dieſes Mil: 
don a bieſtgen SchiffabrtsEomtoir täglich Vormittags 
län Ir bis 12 Uhr in Angenichein genommen werden 
en. Swinemünde den asften October 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Schiffahrts Commiſſton. 
Am 5 


I Iten November d. J., Vormittags 9 Uhr, fol; 
tu, Defeibn auf der Pfandkammer im Kathbaufe Bet⸗ 
bagre Men, Kleider und allerley Hausgerath gegen 
wünd Berablung öffentlich verkauft werden. Swine⸗ 
e den 30. October 1824. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


2a 


„ weolhzwerfauf. 5 
Es ſoll auf dem, im Birnbaumer Kreife des Groß, 
herzogthums Poſen gelegenen Gurke Weitze, das auf 
einem, durch den, im Jun d. J. ſtattgebabten Brand, 
verwüßeten Waldflecke von agör Morgen Größe, fies 
hende und noch brauchbare Holz, im Ganzen verkauft 
werden. Das Holz beſteht in ſtarkem Bauholze bis zum 
Stangenholze. Die Lage am der Warthe macht den 
Trans pott leicht. Kaufluſtige fordern wir auf, ſich an 
den zum Abfchluffe des Kaufgeſchaͤfts autdorifirten Pach⸗ 
ter Puckert in Weitze zu wenden und mit ihm das Nds 
here über den Kauf und die Holzarten abzumachen. 
Meſeritz den ıgten October 1824. a 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Am sten November, Nachmittag 21 Uhr, werde ich 
in meinem Haufe durch den Maͤckler Herrn Mielcke 
3 Stücen Jammaica,Rum, völlig verſteueft, verkaufen 
laſſen. Carl Piper. 


Auction am gten November, Nachmittag = Uhr, in 
meinem Hauſe durch den Mäckter Herrn Mielcke über 
Cath. Pflaumen, Smirn. Roſinen, Corinthen, Lorteer⸗ 
blätter, Citronen⸗ und Pomeranzenſchaalen, Lakritzenſaft, 
roth und weißen Sago, Maeisnuͤſſe, Nelken, Grünſpan, 
gerafpett und gemahlen Blau- und Geldbol und grau 
Maculatur. Carl Piper, 


Auetion Donnerſtag den ırten November, Nachmketag 
21 Uhr, über eine Parthey feine Medoc von 1822, 
beſtedend aus Montferrent, Queyries, St. Emilion, St. 
Estephe, Bürger Pouillac und It. Julien, in dem Keller 
am Kohlmarkt unter dem Haufe No. 429. Proben von 
dieſen Weinen ſind zu bekommen am Heumarkt No. 39. 


Die von mir auf den sten November in meinem 
Haufe angekündigte Auction wird erſt Montag den ı5tom 
November abgehalten werden. Oldenburg. 


f SZolz auction. 

In dem Gehege bey Scholwin ſollen ungefahr 80 bis 
90 Buͤchen und einige Sichen am rsten November c., 
Vormittags um 9 Uhr, einzeln oder im Ganzen, in 
Scholwin an den Meistbietenden verkauft werden. Die 
Herten Schiffer, Stellmacher, Drechsler sc. werden hiezn 
eingeladen und konnen ſich vorher die Baume von dem 
Holzwaͤrter Bartelt vorzeigen laffen. Stettin den 30. 
October 1924, Marien⸗Stifts⸗Adminiſtration. 


EN Zu verkaufen in Stettin. 

Ein vollfändig decoritter OffieferCigeot, in fehr 
gutem Zuſtande, iſt billig zu verkaufen, Reifſchlaͤger⸗ 
ſtraße No. 131 parterte. 5 8 


Ein 9 uniger ganz moderner Schlitten, für 18 Atlr., 
d un 
Ein modernes Schellengeldute, für 12 Rehlr., 
in der kleinen Ritterſtraße No. gıı eine Treppe hoch, iR 
wegen Mangel an Naum zu verkaufen. 


Weſtind. Syrop 4 Pfd. 2 9Gr., in Centnern Kiki 
bey u. M . Hornejus. * 


Bester me gen if billi eh a 
Beſter, ſchwerer Ros 1 Wa bey 


Alle Sorten Königsberger und Ruſſſche Hänſe, auch 
Haufheede, in beſter Güte und biligfien Preiſen, bey 
J. C. Graff, Loͤcknitzerſtraße No. 1029. 


TE — ER RILTERTSRNGEDE | 1 95 
Beſtes Stettiner — nicht Vorpommerſches — Ger⸗ 

ſtenmalz zum Brauen und Brennen zu billigem Preiſe 

bey Hoffmann, Oderſtraße No. 63. 


Gebrauchte eiſerne gute Darrblaͤtter von verſchledener 


töße find wieder zu haben, bey 
ke B. w. Oldenburg. 


Sartändifches Pöckel⸗Nindſteiſch in Fäfern von circa 


180 Pfd. iſt babe billigen Preiſe von 15 Groſchen Münze 


aben, Beutlerſtraße No. 97 und 
? große Dderfitaße No. 67. 


ver Pfd. zu 


ä — T —— 

Raffinade, geſtoßenen Melis, gelben und braunen 
Candies, feinen, mittel und ordinairen Caſſee, neuen 
Caroliner Reis, Piment, Pfeffer, Ingber, fein Cars 
damom, Macis- Blumen und Macis Nuͤſſe, feinen 
Canehl, Caſſia erfter Qualitat, Nelken, ſübe und 
bittere Mandeln und Holländiihen Suͤßmilchskäſe in 
Broden von 36 bis 40 Pfund verkaufe ich billigſt. 

J. A. wichmann in Stettin, Laſtadie Nk. 84. 


— ä—üůÈiU4wÄUĩ—— —r:＋—q§Ä 
Rohes Ruͤb⸗, abgelagertes Lein- und Gallipolier 


Baumoͤl, Berger braunen Leber und Suͤdſee Thran 
bey 9 J. 3 wichmann in Stettin, . 
Laſtadie No. 84. a 
Geſunden, leichten Portoriko Taback in kleinen 
Rollen, auch neuen hollaͤndiſchen Süßmilchkaͤſe vers 
C. Goldbeck in Stettin, 


m : 
en Grapengießerſtraße Nr. 162. 
—ĩßx— —tx—ͥ —— —ę ———l—l 
Gutes Pferde; und Schaafheu iſt billig auf dem 
Grolhſchen Holibofe in Grabow zu haben. g 


Bets ecbes büchen Kiobenhat if Biliof in bar 
ben, auf meinem Holdof in der Obermicck. 
$. w. Rahm 


Ein Paar tüchtige Reiſepferde nebft Geſchirre und 
Keifemagen find billigen Preiſes zu verkaufen. Die 
Zeitunge⸗Expedition wird das Nähere nachweiſen. 


MNiethsgeſuch. 

Es ſucht jemand in der Gegend der Loufſenſtraße 
eine Stube mit Meubel parterre, wo möglich nach 
vorne heraus; den Miether erfahrt man in der Zei⸗ 
tungs Expedition. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Roſengarten No, agp parterre iſt zum ıflen Decem⸗ 
ber ein meublirtes Quartier, beſtehend in Stube, Kant 
mer, Bedlentengelaß und Stallung auf 1 bis a Pferde, 
zu vermlethen. 


Zwei Forteplanos von gutem Ton und ſchöͤnem Aeufern 
1 F. bi geſtrichen F. ſtehen billig zu vers 
miethen, Bollenſtraße No. . 

Eine Erknertube nebſt Kammer, mit oder ohne Meu⸗ 
ven, ift zu vermiethen, am grünen Paradeplatz No, 546. 


In meigem Hzuſe No, 122 Relfſchlaͤger- und Schul, 
zendraßzu- Ecke iſt zum iſten April künftigen Jahres die 
zweite Etage, beſtehend in einem Saal, 4 Stuben, 2 Kam 
mern, beller Küche, Bodenraum, Holsremife, Kelle 
Pferdeſtall auf 4 Pferde, Wagenplatz 2c., zu vermiethel, 
dies Logis eignet ſich auch ſehr gut dazu, um an IM 
gamilien gethellt vermiethet werden zu können, inden 
Be 1 nr — e mit dem 2 5 5 

. ö in keiner Verbi . ' 
tin den 18ten October 1824. lea 
Seel. G. Brufe Wittwe. 


VVV Pr 

einlich und ſchmackhaft zubereitetes 

es und Abendeſſen, aan "Gurken, an alle 

Rüben, inmargonirte Heringe, Rind ſteiſchbouillon u. f u 

6 . s in der Sbeſſes tehſchaft Baumſitae 
* 0 8 = 8 Ä a 


ä—r — ̃ ————————— n 

Recht gutes Liespfund flachs und guten Elbinger it 

add. 2 Gr. Courant im Ga a Pfd. 4 Oh 
Münze im Einzelnen, bey ee 

dem Vietualienhaͤndler Diedrich, 

Fiſchertbor No. 1039. Re 

Ich habe mein Logis vom Mehltbor nach dem K 

ſterhofe No. 132 25 dem * Zieht 

verlegt. Stettin den 1. Novbr. 1824. 

Schmidt, Kleldermachermeiſter . 


Pferdeverkauf. 
he eee Veran lei 
e er nd 
siäbriger Schimmel, Engländer, ee — a 


kauf. 

Geldgeſu ch. 1 
Auf ein pieſiges Grundſtück, ade lee l 
Miethe eintraͤgt, werden zur erſten Stelle 2000 90 

ur Anleihe geſucht. Das Nähere erfährt man R 
erg! No. 328 parterte. 1 
Mieths⸗ oder auch Kaufgeſuch, e 
In einer lebhaften, wo möglich am 2 71 bela 
Siadt, wird ein Local, welches ſich zur Stablirung uch, 


Handlung eignet, zu miethen auch zu kaufen geil. 
Auf frankirte Briefe mit G. bereianet, an das Lich 


Wohlldbl. t d ahrt . 
n zu Stargard geſandt, erf a 
Zu Pr 2 110 en m rain 15 5 1 1 
Prenzlau Markt No. 
Haus nebſt lebbaſtes e grand 1 
ber billigt zu verkaufen. NMaufluftige belieben an 
digſt in frankirten Briefen an die Herren Mu 6 
Lübcke in Stettin zu wenden. 
155 ae, 
dl bft b er Dr 
Dan ah and Seitengebaube, angenehm 
Bata e g. e de 
he ve Che In Ciel a 
ertheilen. 7 


